
Zusätzliche Anforderungen an die Rechnungstellung 
von Architekten und Ingenieuren

Selbständige Architekten unterliegen grundsätzlich der Umsatzsteuerpflicht.
Hieraus resultieren nun weitere Anforderungen an die Abrechnungen. Es
genügt also nicht mehr, die Leistung vertragsgemäß zu erbringen und
gem. § 8 HOAI prüfbar abzurechnen. Vielmehr muss eine Rechnung aus
steuerlichen Gründen folgende Angaben enthalten:

1. vollständigen Namen und vollständige Anschrift des leistenden Unter- 
              nehmers (Architekten) und des Leistngsempfängers (Auftraggeber)

2. die dem Unternehmer (Architekten) vom Finanzamt erteilte Steuernummer 
    oder die ihm vom Bundesamt für Finanzen erteilte USt-Identifikationsnummer

3. das Ausstellungsdatum

4. eine fortlaufende Nummer mit einer oder mehreren Zahlenreihen, die zur
    Identifizierung der Rechnung vom Rechnungsaussteller einmalig vergeben
    wird (Rechnungsnummer)

5. Umfang und die Art der erbrachten (Architekten)-Leistung

6. den Zeitpunkt der Leistung

7. den anzuwendenden Steuersatz sowie den auf das Entgelt entfallenden
    Steuerbetrag

8. einen Hinweis auf eine 2-jährige Aufbewahrungspflicht des Leistungs-
    empfängers, wenn dieser kein Unternehmer ist oder die Leistung nicht für
    seinen unternehmerischen Bereich erbracht wurde. 
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Muster
(Die hochgestellten Zahlen beziehen sich auf die vorgenannten Anforderungen des § 14 UStG)

Architekt Klaus Schneider1

Musterstraße 100
12345 Musterstadt

Steuer-Nr. 4755999302

Hans Dampf1
In allen Gassen 1
12335 Musterstadt

07.07.20073

HONORARSCHLUSSRECHNUNG
Rechnungs-Nr. 0001/20044

betrifft: Bauvorhaben Habichtstraße 16, Musterstadt
Bezug: Architektenvertrag vom 05.01.2006
Leistungszeitraum6:  Januar 2006 bis Mai 2007

I. Honorargrundlagen
Honorarordnung für Architekten und Ingenieure in der seit 1.1.1996 gültigen Fassung
Leistungsbild: § 15 Objektplanung
Honorarzone: III gem. §§ 11, 12 HOAI
Honorarsatz: Mittelsatz der Honorartafel § 16 HOAI

II. Honorarberechnung
erbrachte Leistungen5:
Leistungsphase 1, Grundlagenermittlung  3 %
Leistungsphase 2, Vorplanung  7 %
Leistungsphase 3, Entwurfsplanung 11 %
Leistungsphase 4, Genehmigungsplanung  6 %
Summe 1- 4 27 %

Honorarbemessungsgrundlage gem. § 10 Abs. 2 Nr. 1 HOAI: Kostenberechnung vom
08.11.2006, 
Zusammenstellung der anrechenbaren Kosten gem. Anlage 1 zur Schlussrechnung 
Anrechenbare Kosten: EUR 100.000,--
100 % Honorar gem. §§ 16, 5 a HOAI (Interpolation s. Anlage 2) EUR 12.836,--
hiervon 27 %                                                                                  EUR   3.365,58
zuzüglich 19 % Umsatzsteuer7, § 9 HOAI                                      EUR      658,467

                                                                                                       EUR   4.024,04
abzüglich erhaltene Abschlagszahlung vom 15.12.2006
(netto EUR 1.000,--, 16 % USt = EUR 160,--)                              EUR    1.160,--
Restforderung                                                                             EUR    2.864,04

Seit dem 1.8.2004 sind Sie als Privatperson verpflichtet, diese Rechnung und einen
Zahlungsbeleg mindestens zwei Jahre lang aufzubewahren (als umsatzsteuerlicher
Unternehmer 10 Jahre). Die Aufbewahrungspflicht beginnt am 31.12. dieses Kalenderjahres8.
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Fehlt eine dieser acht Angaben ist die Berechtigung zum Vorsteuerabzug durch
den Rechnungsempfänger gefährdet. Man wird den Auftraggeber daher für
berechtigt halten müssen, die Zahlung zu verweigern, ohne dass er hierdurch in
Verzug geraten kann, § 286 Abs. 4 BGB. Eine Pflicht zur Bezahlung von Zinsen
besteht daher für den Auftraggeber trotz mangelfrei erbrachter Leistung nicht.

§ 14 UStG ordnet an, dass Unternehmer, die eine Leistung im Zusammenhang
mit einem Grundstück erbringen, verpflichtet sind, innerhalb von sechs Monaten
nach Ausführung der Leistung eine Rechnung auszustellen. Zu diesem Kreis
gehören auch Architekten, weil Planungs- und/oder Bauüberwachungsarbeiten
mit dem Grundstück im Zusammenhang stehen. Wird die Rechnung nicht
binnen dieser Frist ausgestellt, kann ein Bußgeld bis zu € 5000,-- erhoben
werden, § 26 a UStG.

Heike Rath
Fachanwältin für Bau- und Architektenrecht, Frankfurt am Main

Die Beiträge dienen der generellen Information und wurden nach bestem Wissen verfasst. Für die Richtigkeit und Wiedergabe der Beiträge wird keine Gewähr übernommen.
Die in diesem Informationsdienst veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte zur Vervielfältigung und Verbreitung sind den Verfassern vorbehalten.
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